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dar noch eine Salve Da nun weiter

Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 10 Januar 1916

Unſere 36er im Gefecht bei Wambair
am 26 Auguſt 1914

Ruhig in Valenciennes im Quartier liegend wurden
wir das 2 Bataillon ReſerveJnfanterie Regiment Nr 36
am 25 Auguſt plötzlich um Mitternacht alarmiert Schnell
wurde alles zu ergerant und am 26 1 Uhr morgens
rückte das Bataillon über mehrere Dörfer auf Cattenieères
ab Der Tag war beſonders gegen die Mittagszeit drückend
eiß Wir waren froh als wir unſere Torniſter auf bereit

gehaltene Wagen abgeben durften Eile war geboten Wir
fühlten uns ſofort freier und gingen erleichtert im Eilmarſch
weiter Die 5 Kompagnie war Spitzenkompagnie 7 und
8 Kompagnie folgten im Vortrupp Als wir in Cattenières
ankamen ſahen wir die erſten gefangenen Engländer die
mit großem Hallo betrachtet wurden Wir wurden auch von
dort ruhender Kavallerie reichlich mit Wein verſorgt

In Cartonières erhtelt das Bataillon nun den Auftrag
gegen 274 Uhr nachmittags den Schutz der Artillerie die
ſüdlich und ſüdöſtlich des Ortes aufgefahren war zu über
nehmen Schon ausgangs des Dorfes wurden wir von feind
uchen Schrapnells begrüßt Jeder Mann duckte ſich unwill
kärlich wenn die Geſchoſſe angefaucht kamen Aber bald
wurden wir ruhiger denn wir merkten an den charakte
riſtiſchen weißen Wolken daß die Liebesgaben zu weit
gingen Es war auch ſo beſſer Das Bataillon ging nun
mit vorgenommenen Schützenſchleiern über die Bahn und
ſtellte ſich öſtlich Wambaix auf Uns zugedachte Granaten
gingen viel zu weit Um 3 Uhr nachmittags erhielten wir
den Befehl links anſchließend an das 3 Bataillon Reſerve
Jnfanterie Regiment Nr 36 deſſen linker Flügel auf Kirche
Hancourt geht den Ort Esnes anzugreifen Die 6 Kom
pagnie ging in Schützenſchleiern vor Die anderen Kom
pagnien folgten in Kompagniekolonnen in größeren Zwiſchen
räumen Als nun die 6 Kompagnie beim Ueberſchreiten
einer Höhe in r ſtarkes feindliches un ausGegend Esnes kam nahmen wir volle Deckung Alles war
im Rübenfeld verſchwunden Die 6 Kompagnie arbeitete
ſich nun bis zur Mühle Esnes vor und eröffnete von hier
aus das Feuer Jetzt traten auch bei uns durch verirrte
Kugeln Verluſte ein und wir wurden weiter auseinander
gezogen Es war auch eine Erleichterung Der ſchwere
Lehmboden war durch die letzte Regenperiode ſtark aufge
weicht und es war ſchwierig in Kolonnen durch die hohen
Rüben fußtief im Lehm verſinkend zu kommen Das
ſingende Geräuſch der Jnfanteriegeſchoſſe wurde jetzt auch
häufiger Die 5 Kompagnie wurde dann als das Jn
fanteriefeuer immer heftiger wurde zur Verlängerung links
eingeſetzt Die 7 und 8 Kompagnie folgte in geöffneter
Ordnung Bald waren wir auch in vorderſter Linie Jetzt
hatte uns aber die feindliche Artillerie erkannt Man kann
bald ſagen es hagelte Schrapnells und außerdem wurden
wir mit Granaten die wir am weit ſchallenden Breſchen
beim Krepieren erkannten bedacht Das Jnfanteriefeuer
kam aus Esnes und einem Hohlweg der nach Esnes führt
Unſere Feinde waren ſehr rer zu erkennen Deshalb
wurde von uns auch ſehr wenig geſchoſſen Als ein feind
licher Flieger geſichtet war wurde auch dieſer unter Jn
fanteriefeuer genommen Aber wir verrieten uns nur da
durch und merkten es ſehr bald an dem häufigeren Ein
ſchlagen der Granaten Wir mußten uns alſo weiter vor
arbeiten Vor jedesmaligem Sprung warteten wir erſt das
Krepieren der feindlichen Schrapnells ab und dann ging es
in größter Ordnung weiter vor Verluſte durch Jnfanterie
feuer traten beim Vorgehen fehr wenig ein da die Eng
länder zu hoch ſchoſſen Beim weiteren Vorgehen bekamen
wir dann Anſchluß an Jäger Dieſe hatten ſeit dem Morgen
im Feuer gelegen und hatten leider auch größere Verluſte
Sie begrüßten uns und an den erfreuten Geſichtern konnte
man den Mut der Leute ſehen Jetzt kam der Befehl es
ſollte nicht weiter vorgegangen werden ſonſt würden wir
in unſer eigenes Artilleriefeuer kommen Vom Feind war
auch mit den ſchärfſten Gläſern nichts zu ſehen Wir blieben
alſo im hohen Rübenfeld liegen und da wir jetzt nun nicht
mehr zu ſehen waren verlegte die feindliche Artillerie das
Feuer etwas rückwärts Als gegen 6 Uhr abends das Jn
fanteriefeuer abflaute drang der rechte Flügel vermiſcht mit
Teilen der 7 und 8 Kompagnie in das Dorf Esnes ein und
verfolgte die fliehenden Engländer bis Höhe 137 Jm Hohl
weg und in Esnes ſahen wir dann die verheerende Wirkung
unſerer Artillerie und machten auch einige Engländer zu
Gefangenen Jäger die zu eilig vorgeſtoßen und von den
Engländern gefangen genommen waren wurden beſreit
Sie waren gut verpflegt worden Gegen 7 Uhr abends
ſammelte Herr Major Fuchs die vorderſten Teile des
Bataillons bei Höhe 137 Jhm ſchloſſen ſich Teile vom
III /36 an Nach kurzer Ruhepauſe erhielten wir gegen
8 Uhr nun den Befehl nach Hancourt zu rücken um uns
dort mit dem Regiment zu vereinigen Mit Marſchſicherung
marſchierend erreichte das neu zuſammengeſtellte Bataillon
gegen 84 Uhr abends das Dorf Hancourt Die Spitze war
bereits eingedrungen als ein Schuß im Dorfe fiel Kurz
darauf wurde auch Licht in der Kirche Eine Patrouilleſtellte feſt daß in der Kirche Engländer waren Herr Major
Fuchs ließ darauf einen Zug 7 Kompagnie links umfaſſend
und einen Zug rechts umfaſſend vorgehen Unſer Dol
metſcher Anteroffizier Walter erreichte bald daß ſich die
Zuſaſſen der Kirche etwa 60 80 Mann gefangen gäben
Die Verhandlungen waren noch nicht abgeſchloſſen als auf
g7 Hauptſtraße etwa eine Kompagnie Infanteriſten kam

waren Engländer Nach langem Bemühen eines in der
Kirche gefangen genommenen Offiziers wurden die Neu
ggerommenen zur ſcheinbaren Gefangengabe veranlaßt
Düt hochgehobenen Händen und ohne Gewehr kam der Trupp
d Hauptſtraße bis auf etwa 25 Meter heran Da ſprangen

e vorderſten Truppen der Engländer beiſeite und Salve
a Salve krachte in unſeren Zug Leider hatten wir ent

en und Seitengewehr aufgepflanzt Zum Stürmen waren
h zu wenig um Erfolg zu haben Es wurde alſo geladen
r gefeuert Wir hatten mehr Erfolg und es half So
el wie die Engländer gekommen waren ſie zurückgewichen

e poſtierten ſich am Ende der See auf Ab und zu

aß d t in befürchtet wurdeweht as Bataillon von dem im Anmarſch gemeldeten Regi
R r egriffen wurde da Feind und Freund nicht mehr
ag S cheiden waren ſammelte Herr Major Fuchs daher

ataillon durch Sianal und führte es auf Esnes zurück

Leider hatten wir im Straßengefecht unſeren lieben Ober
leutnant Heſſe der am Tage die Kompagnie unerſchrocken
geführt hat mit verſchiedenen Kameraden durch die Schuſtig
keit der Engländer verloren Dies vergrößerte unſeren Haß
e die Engländer und mahnte uns zur Vorſicht Das
Bataillon bezog nun in Esnes Ortsbiwak und manch einer
überdachte des Nachts im naſſen Stroh noch einmal unſere
Feuertaufe
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Der heutige Produzentenmarkt
brachte ein flottes Geſchäft Kartoffeln ſind in großen
Mengen vorhanden und waren in beliebiger Quantität zu haben
Neben Kohlrüben 5 Pfg Mohrrüben 8 Pfg Zwiebeln 15 Pfg
Sellerie 15 20 Pfg das Pfund und Meerrettich 25 35 Pfg das
Stück die auch am Freitag letzter Woche vertreten waren hat die
Stadt heute 100 Zentner Wirſingkohl und 6 Zentner
Spinat je ein Pfund zu 12 und 10 Pfg angefahren die ſich
eines lebhaften Zuſpruchs erfreuten Weißkohl wird zu einem
der nächſten Markttage gleichfalls zu erwarten ſein Eier waren
leider bisher noch nicht zu beſchaffen man nimmt an daß die

vielbegehrte Ware in etwa 14 Tagen wieder zu haben ſein wird
An den ſtädtiſchen Fleiſchverkaufsſtänden wird beſonders der

Speck und Schlackwurſtverkauf 2 und 2,20 Mk das Pfund ein
zufriedenſtellendes Ergebnis bringen auch Konſerven in Brühe
ſind vorhanden Den Aepfel und Fiſchverkauf des Produzenten
marktes auf dem Hallmarkt hat die Stadt wegen der ſchwierigen
Beſchaffung dieſer Waren eingehen laſſen

Nächſte Woche wird es auch wieder Butter geben

Fürſorge für kriegsbeſchädigte Akademiker
Akademiſcher Hilfsbund

Zur Fürſorge für Akademiker die infolge ihrer im Kriege er
littenen Beſchädigungen der Beratung oder Unterſtützung für ihre
Weiterbildung oder künftige Erwerbstätigkeit bedürfen hat ſich
in Berlin der Akademiſche Hilfsbund E gebildet Für die
Ausführung der praktiſchen Hilfsarbeit ſind im ganzen
Reichsgebiet Ortsausſchüſſe und ihnen angegliederte Ortsgruppen
teils ſchon gebildet teils vorgeſehen

m den Gedanken in der Provinz Sachſen zu verwirklichen
wird auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten Dr v Hegel und des
Rektors der Univerſität Profeſſor Dr Kern am Mittwoch
den 19 Januar d Js in Halle a S die Gründung
eines Provinzausſchuſſes des Akademiſchen
Hilfsbundes für die Provinz Sachſen erfolgen

Jm Anſchluß daran ſoll an demſelben Tage nach
mittags 4 Ahr in einer Verſammlung der Vereinigten
Friedrichs Univerſität in Halle im Hauptgebäude der Univerſität
An der Univerſität 11 dieſe Gründung kundgegeben und ein
Ortsausſchuß für Halle ins Leben gerufen werden

Zu dieſer Verſammlung werden die ehemaligen Angehörigen
deutſcher Hochſchulen aller Fakultäten in Halle hiermit eingeladen
Da der Hilfsbundgedanke bei ihnen ſicherlich freudigſten Wider
hall finden wird darf auf zahlreiche Beteiligung gerechnet werden

Kriegsgeſchichtliche Sammelſtelle
des ſtellv Generalkommandos des IV Armeekorps

Das ſtellv Generalkommando erläßt folgenden Aufruf
Jm Anſchluß an die Anfang September v Js ergangene

Bekanntmachung wird erneut auf die Kriegsgeſchichtliche
Sammelſtelle hingewieſen mit deren wiſſenſchaftlicher Lei
tung Archivrat Dr Heinemann in Magdeburg betraut wor
den iſt Jhre Aufgahe iſt es das in Feldpoſtbriefen Tagebüchern
und anderen Aufzeichnungen von Kriegsteilnehmern vielfach ent
haltene für die Kriegsgeſchichte wichtige Material zur Verwertung
im künftigen Generalſtabswerk vorzubereiten

Es kommen in Betracht alle ſeit Kriegsbeginn ge
y ſchriebenen Vriefe uſw und zwar

1 ſolche deren Schreiber dem 4 Armeekorps oder den von
dieſem aufgeſtellten Truppenteilen angehören

2 ſolche deren Empfänger im Bereiche des 4 Armeekorps
ihren Wohnſitz haben ohne Rückſicht auf die Korpszugehörig
keit des Schreibers

Tauſende von Briefen uſw die zum großen Teil wertvolles
Material enthalten ſind der Kriegsgeſchichtlichen Sammelſtelle
bereits zugänglich gemacht worden Leider haben aber auch viele
Beſitzer inhaltreicher und wichtiger Briefe noch Bedenken ge
tragen dieſe zur Verfügung zu ſtellen offenbar in der Annahme
daß dem Briefſchreiber Nachteile entſtehen könnten Dieſe Be
fürchtung iſt durchaus unbegründet Das ſtellv Generalkommando
erklärt vielmehr erneut daß den Schreibern aus ihren Mittei
lungen oder etwaigen kritiſierenden Aeußerungen Nachteile irgend
welcher Art auf keinen Fall erwachſen werden Der Jn
halt der Briefe uſw wird ſtreng vertraulich behandelt
Der Name wird nur den bei der Kriegsgeſchichtlichen Sammel
ſtelle beſchäftigten Herren bekannt und nicht oder nur auf aus
drücklichen Wunſch des Einſenders weitergegeben Dienſtgrad
h und Zivilberuf des Brieſſchreibers ſind genau an
zugeben

Es wird ferner darauf hingewieſen daß alles einzuſendende
Material tunlichſt in der Urſchrift erbeten wird die der Ein
al nach erfolgter Benutzung baldmöglichſt unverſehrt zurück

erhält
Das einſchlägige Material iſt jetzt oder ſpäterhin an

die Kriegsgeſchichtliche Sammelſtelle 4 Armee
korps Magdeburg Auguſtaſtraße 25 Kgl Staats
archiv zu ſenden Alle an die Sammelſtelle gerichteten Sen
dungen werden vortofrei befördert wenn ſie die Aufſchrift
Heeresſache tragen

Es werden hiermit alle Kreiſe der Bevölkerung zur tätigen
Mitarbeit aufgefordert Jeder der Feldpoſtbriefe Tagebücher
und dergl von Verwandten Freunden und Bekannten beſitzt
ſtelle ſie zur Verfügung Jeder werbe in den ihm naheſtehenden
Kreiſen für die Zwecke der Kriegsgeſchichtlichen Sammelſtelle

Zu dem Werke das unſeren tapferen Heeren ein dauerndes
Denkmal ſetzen ſoll einen wenn auch noch ſo beſcheidenen Bau
ſtein beigetragen zu haben muß für jedermann eine vaterländiſche
Pflicht und zugleich eine beſondere Ehre ſein

Eiſernes Kreuz

Cand med Herbert Haupt zurzeit Sanitätsunteroffizier
in einem Jnfanterie Regiment im Weſten wurde mit dem Eiſ
Kreuz ausgezeichnet

Der Tabak ſoll bluten
Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters

Von den Großinduſtriellen des deutſchen Tabakgewerbes
kommen Mitteilungen über Verhandlungen in die Oeffent
lichkeit die ſie mit der Reichsregierung über neue Tabak
ſteuern gepflogen haben Nach dieſen Mitteilungen be
ſtätigt ſich daß in erſter Linie die Zigaretten mehr Steuer
einnahmen bringen ſollen Ob das in der Form der Er

höhung der jetzigen Vanderolenſtenuer gemacht wird oder ob

1 Beiblatt zu Nr 14 der Saale Zeitung

auf neue bluten ſoll
höht alſo die beſſeren Zigarren herangezogen werden
Gegenwärtig liegen auf dem Zigarrentabak nach der letzten
großen Steuerreform von 1999 ein Zollſatz von 85 Mark für
den Doppelzentner ausländiſcher Ware eine Jnlandsſteuer

von 57 Mark und ein Wertzuſchlag in Höhe von 40 Prozent
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eine Kriegsmarke eingeführt wird in Staffelungen bis zu
20 2 des Kleinhandelspreiſes kommt in der Wirkung Ver
teuerung wohl auf dasſelbe hinaus Wichtiger noch iſt daß
auch der Tabak und zwar der wertvollere Zigarrentabak

Zoll und Wertzuſchlag ſollen er

Wenn künftig 80 bis 100 Millionen Mark mehr aus dieſer
Steuerart herauskommen ſollen müſſen die Erhöhungen des
Jolles und des Wertzuſchlages die geplant ſind nicht unbe
trächtlich ſein Eine Verteuerung auch der geringwertigeren
Zigarrenſorten wird wie nach der Steuererhöhung von 1909
diesmal wohl wieder folgen

Hirſe an Stelle von Reis
Die Hirſe wird noch viel zu wenig in der Küche an

erkannt und doch hat ſie denſelben Wert für die Ernährung
wie der ſo ſehr beliebte Reis Aus Hirſe laſſen ſich die
gleichen Gerichte herſtellen wie von Reis ſie wird nament
lich von Kindern mit Vorliebe gegeſſen Hirſe iſt von an
genehmem Geſchmack ſehr nahrhaft und der Geſundheit zu
träglich Sie verlangt nur vor dem Kochen eine etwas
andere Behandlung als der Reis die leider nicht allgemein
bekannt iſt Man wäſcht ſie erſt in kaltem Waſſer gießt
dann unter Umrühren drei bis viermal kochendes Waſſer
darüber wodurch ſie etwas aufquillt Dann gießt man das
übergegoſſene Waſſer ab und ſetzt ſie in kalter Magermilch
Kunſtmilch oder auch nur Waſſer aufs Feuer bringt ſie zum
kochen und läßt ſie eine halbe Stunde lang langſam ſieden
gibt etwas Salz und nach Geſchmack Zucker ſowie entweder
etwas geriebene Zitronenſchale oder Vanillenzucker ſowie
kurz vor dem Anrichten einen kleinen Löffel in kaltem
Waſſer angerührtes Kartoffelmehl darüber Für vier große
Suppenteller rechne man Pfund Hirſe und 2 Liter
Flüſſigkeit Als Frühſtücksſuppe ſehr zu empfehlen
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Spinolas letztes Geſicht im Paſſage Theater
Ein neuer trefflicher Beweis Carmi Vollmoellerſcher Schau

ſpielkunſt Nichts Gezwungenes nichts Geſuchtes nur echte
wahre tiefgehende Empfindung liegt in dem jede kleinſte Regung
erfaſſenden Spiel der Künſtlerin Wo es gilt die Frau als Raſſe
weib zu verkörpern wo Leidenſchaft und Entſagung im wider
ſtreitenden Gemiſch der Gefühle aufeinanderplatzen da fühlt
ſich Maria Carmi Vollmoeller in ihrem Element da
weiß ſie durch ihre künſtleriſch beherrſchte Mimik durch eine
ſcheinbar belangloſe Geſte etwas zu formen Alles an ihr iſt
Nerv ſie ſcheint die gottbegnadete Künſtlerin für die nichts an
deres von Jntereſſe iſt als zu bilden auszumalen ein ſchönes
Kunſtwerk Man wird ſich an die Films Der Hermelinmantel
man wird ſich an Thereſe Raquin in denen die Vollmoeller
ſpielte erinnern beide können einem Vergleich mit Spinolas
letztes Geſicht nicht ſtandhalten Spinola ein Sonderling der
über ungeheuere alle ſeine Launen befriedigende Mittel ver
fügt ſucht Genoveva die tugendſame Tochter des Buchbinder
meiſters Martin für ſich zu gewinnen Unter heuchleriſchen Vor
wänden lockt er die Ahnungsloſe in ſein Haus bewirtet ſie wie
eine Dame und bittet ſie da ein brutaler Angriff auf die Tugend
des Mädchens fehlſchlägt ſeine Frau zu werden Nach der in
aller Stille vollzogenen Trauung beginnt Spinola ſein altes
Leben mit Trinkgelagen ſeiner Freunde und Freundinnen Ein
Dichter den Genoveva im Elternhauſe kennen und keuſch lieben
lernte hat ſie nicht vergeſſen und legt täglich ein paar Roſen an
ihr Lieblingsplätzchen Von einem unbeabſichtigten Stelldichein
der beiden erfährt Spinola durch ſeinen Kammerdiener Nichts
ahnend geht der Dichter in die ihm geſtellte Falle Spinola wirft
den unglücklichen Liebhaber als er ſich zu der Geliebten begeben
will die Treppe hinunter An der augenſcheinlichen Leiche des
Dichters bricht Genoveva zuſammen ſie iſt tot Spinola läßt ſie
als ihr Tod keinen Zweifel aufkommen läßt aufbahren bei der
Totenfeier ſcheint es ihm als ob Genoveva ſeufze Und nun be
ginnen die peinigenden Gewiſſensbiſſe des Mörders Spinola
flieht wie ein geängſtigtes wildgewordenes Tier durch das ganze
Haus ſinkt endlich erſchöpft in einen Seſſel und fällt in einen
Traum Er ſieht Genoveva vor ſich von der Bahre erheben zu
ihm in den Banketſaal herunterſteigen ſieht ſie bei ihren Eltern
bis ſie endlich bei dem Dichter eine Stunde ungetrübten Glückes
durchlebt und dann von neuem ſtirbt Spinola erwacht und von
Entſetzen gevackt reißt er einen Degen von der Wand und erſticht
ſich in völligem Jrrſinn Der Film iſt glänzend ausgeſtattet
Bilder luxuriöſeſter Jnneneinrichtungen wechſeln mit herrlichen
Aufnahmen altersgrauer Winkelgaſſen und Torbogen und präch
tiger Parkanlagen Die ſehr gut abgeſtimmte Muſikbegleitung
iſt von dem Celliſten des Paſſagetheater Orcheſters Herrn Kind
ler zuſammengeſtellt

AſtoriaLichtſpielhaus Es iſt merkwürdig daß ſich die erſten
Filmgrößen der Tragödie immer wieder in Luſtſpielen verſuchen
trotzdem ſie faſt durchweg für dieſe Rollen nur wenig geeignet
ſind Aſta Nielſen die ſeit Freitag wieder im hieſigen
Aſtoria Lichtſpielhaus in einem humoriſtiſchen Film Die falſche
Aſta Nielſen vertreten iſt der dritte Verſuch die beiden erſten
Luſtſpielfilms in denen die gefeierte Künſtlerin auftrat waren
wie man ſich erinnern wird Jugend und Tollheit und Eng
lein ſcheint diesmal eine glücklichere Hand gehabt zu haben
Nun iſt die falſche Aſta ein Film der inhaltlich wirklich keine
beſonders charakteriſtiſchen Merkmale zeigt aber es verlohnt ſich
doch die beſtbekannte und zugkräftige Filmſchauſpielerin in ihrer
gut einſtudierten und glänzend durchgeführten Doppelrolle zu be
augenſcheinigen Der Gang der Handlung iſt kurz gefaßt fol
gender Bolette Baumbach ein Theaterfriſeurstöchterlein hat eine
beſtechende Aehnlichkeit mit Aſta Nielſen auf ihres Vaters Bitten
erhält ſie von der berühmten Filmſchauſpielerin Koſtüme um ſi
wie ſie vorgibt in der Filmſpielkunſt zu vervollkommnen Dabe
gerät ein Brillantſchmuck verſehentlich in die Hände des Theater
friſeurs der ihn ſogleich zu Geld macht Aſta Bolette bezieht nun
mit ihrem Vater als Jmpreſario das glänzendſte Hotel der Reſt
denz Waldenburg und wird gefeiert eine Filmfabrik erwirbt bei
ihr die Genehmigung zu einer Aufnahme Da aber Bolette das
Rachtleben und ihr Bräutigam ein richtiggehender Baron beſſer
gefallen erſcheint ſie jeden Morgen beinahe unfähig zur Probe
Die echte Aſta rüſtet ſich inzwiſchen zur Abfahrt von Kopenhagen

um in Waldenburg einer en am Hoftheaternachzukommen Ein eigentümlicher plumpvertraulicher Empfang
von allen Seiten wird ihr zuteil bis ſie endlich geleitet von der
rechten Erkenntnis fühlt daß man wieder einmal mit ihremNamen groben Unfug getrieben hat Die beiden Attentäter Bo
lette und ihr Vater ſind dann ſehr raſch dingfeſt gemacht auch
der Brillantſchmuck den der Baron Aſta Bolette wiedergeſchenkt
hat kommt auf dieſe Weiſe wieder in die Hände des rechtmäßigen
Beſitzers Außerdem gibt es noch ein Künſtlerdrama vBettel
prinzeßchen und ein zweites Jn der Wüſte verirrt die beide
annehmbar ſind und die beliebten Kriegsberichte aus Oſt und

Weſt
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Hum Artikel
daß die Mi
Goldſchmiede
durch

Ueberflüſſige Goldſachen wird uns mitgeteiltieder der t Freien Vereinigung halliſcher
chon ſeit Kriegsbeginn bemüht ſind die Reichsbank

uführung von Gold in ihrer Leiſtungsfähigkeit zu ſtärken
Die Mitglieder dieſer Vereinigung kaufen alte Gold und Silber
ſachen ein geben ſie an die Scheideanſtalten weiter welche wieder
um das
dieſem
welche auch jetzt no

altes Gold und Silber zum Beſten des Roten Kreuzes anzu
nehmen welches dann auf dieſelbe Weiſe dem VBeſtande der Reichs
bank zuflieht während das erzielte Geld dem Roten Kreus abge
liefert wird

Die neue v HindenburgSchule an der Schloſſerſtraße nahe
iegeln ein

gedeckt werden Die neue Volksſchule iſt ein ſtattlicher dreiſtöckiger
der Merſeburger Straße konnte bereits mit roten

Neubau

Veranſtaltungen vom DeutſchMädchenbund Am heutigen
Montag beginnen die Bibelſtunden wieder bei Herrn Paſtor
Hnoblauch um 8 Uhr während die Vorträge des Herrn Profeſſor
Werminghoff am Dienstag den 11 Januar 824 Uhr anfangen
und alle vierzehn Tage in regelmäßiger Reihenfolge ſtattfinden
Er ſpricht über Deutſchlands Entwickelung im 19
Jahrhundert Der erſte einleitende Vortrag wird die
Spanne Zeit von 1789 bis 1815 umfaſſen Gaſtkarten ſind an
der Kaſſe zu haben für Studierende zu ermäßigten Preiſen auch
beim Pförtner der Univerſität

In der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 12 Jan
abends 8 Uhr Kriegsmiſſionsbetſtunde mit en Abend

n ſtatt die von Herrn Paſtor Prof Körner gehalten
wird

Von der Straße Auf dem Riebeckplatz riß am Sonnabend
ich eſtht gie Oberleitung der Straßenbahn Der Verkehr wurde
nicht geſtört

Theaker Konzert und Vorkräge
Jnm Stadttheater kommt Lortzings romantiſche Oper Undine

Dienstag den 11 Januar zur Wiederholung Mittwoch wird
nachmittags das Weihnachtsmärchen Der geſtiefelte Kater in
Szene gehen und abends Halevys Oper Die Jüdin Am

Donnerstag kommt Artur Schnitzlers des geiſtreichen Wiener
Plauderers neueſtes Werk Komödie der Worte zur erſten Auf
führung Komödie der Worte beſteht aus drei Einaktern die
ſich Die Stunde des Erkennens Die große Szene und Das
Bacchusfeſt nennen Auf beſonderen Wunſch des Dichters wer
den die drei männlichen Hauptrollen der drei Einakter von dem
gleichen Darſteller geſpielt während die drei weiblichen Haupt
rollen von verſchiedenen Kräften durchgeführt werden Jn Halle
wird Herr Rehbach die drei männlichen Rollen vertreten Die
Spielleitung von Komödie der Worte liegt in den Händen des
Herrn Maſſon

Ein Opern und Schauſpiel Abend findet am Freitag den
21 Januar abends 834 Uhr in den Thaliaſälen ſtatt Die
Damen Traude Gagelmann Anni Kühns die Herren Laurenz
Hofer Paul Meyer Artur Wellin Paul Lange welche ſchon
wiederholt bei gleichartigen Vorſtellungen wirkten bringen ein
Programm das genußreiche Stunden verſpricht Auf vielſeitigen
Wunſch geht u a die Burlesk Oper Dolcetta von Johannes
Doebber und zwar das dritte Mal in Szene Herr Muſikdirektor
Görlach hat uneigennützig wie ſhon ſo n ſein geſamtes Or
cheſter zur Verfügung geſtellt Die muſikaliſche Leitung hat Herr
Otto Schwendler übernommen Der Erkös iſt für die
beiden halliſchen Lazarettzüge Oo I und 17
beſtimmt Näheres ſiehe Jnſerat

Der Ausſchuß für SonderTheater Vorſtellungen für Militär
hat für den Monat Januar drei Vorſtellungen in Ausſicht ge
nommen Am Dienstag den 11 Januar gelangt Der Herr
Senator am Donnerstag den 20 Januar Die beidsn Reichen
müller und am 26 Januar Minna von Barnhelm zur Auf
führung und zwar durch Mitglieder des hieſigen Stadttheaters
Die Vorſtellungen finden wieder in den r tatt und
iſt mit Rückſicht zuf die Kriegsverletzten der Anfang ſchon auf
5 Uhr nachmittags feſtgeſetzt worden

Stadt Theater
3 Sinfoniekonzert des StadttheaterOrcheſters

Muſikaliſche Leitung Paul Graener
Soliſtin Claire Dux Kgl Hofopernſängerin Berlin

Halle a 8 Januar
Zwiſchen die drei Romantiker Weber Schumann und Men

velsſohnBartholdy hatte Kapellmeiſter Paul Graener diesmal
ſeine eigene MollSinfonie Op 39 geſtellt die neben der
ſchönen m W von Webers Euryanthen Ouvertüre und
Mendelsſohns Huvertüre zu den Hebriden als Jnſtrumental
werk begreiflicherweiſe beſonderes Intereſſe fand

Paul Graener der uns als Kapellmeiſter bisher u
erheblichen Vorzüge leider nur durch die Freiſchütz Auf
führung und d Sinfonie Konzerte genießen ließ zeigt im
Largetto ſeiner DMollSinfonie glücklichen Aufbau der Inſtru
mente mit einem durch hohe Kunſt ausgezeichneten Fugato
Orgelpunkt auf während unter den wüchtigen Tönen des
Allegro moderato ein BaßRezitativ Erwähnung verdient das
in der Wirkung ein gutes Gegenſtück bildet zu der treffli en
Schlußſteigerung mit ihrem her ge Rhythmus Der
zweite Satz das Adagio atmet f
erfüllte Melodie gepaart mit einer Art ländlicher Fröhlich
keit auch fällt wieder ein klan üppiges Fugato auf Das Alle
gro energetico als dritter Satz der Sinfonie hält durch ein kräf
tiges man kann ruhig ſagen heroiſches Thema ſchnell den Hörer
gefangen zugunſten der ſtets eigenattigen Wirkung die Gräener
danach durch angenehme kleinere Themen Der ſehr an
ſprechende erſte Teil des Haupthemas hätte indeſſen noch mehr
ausgebaut werden können am Ende aber beſticht der letzie Satz
durch einen prächtigen t Als Ganzes betrachket ver
leugnet Paul Graeners MollSinfonie die wir lieber eine
ſinfoniſche Dichtung nennen wollen nirgends eine ausgeſprochen
dramatiſche Grundlage mit bedeutender zwar auf eine gewiſſe
beſtimmte Form eingeſtellter Jnſtrumentationskunſt die dem
Komponiſten aber trotzdem hinreichende Freiheit für den Ge
ſamtaufbau geſtattet Hohe konlrapunktliche Fähigkeiten treten
allerwärts zutage Anklänge an Richard Wagner z B Par
ſifal Heilandsklage im erſten Satze laufen ohne Veeinträchti
gung unter Die Inſtrumentation iſt von farbenreicher Viel
ſeitigkeit etwa im Sinne eines Richard Strauß Jn der Er
findung der Melodien bleibt Graener etwas vornehm auch u
ſie u um im Motivgewebe Antwort und Frage ſo zu charak
teriſteren daß das Intereſſe des Hörers nie erlahmt Dazu
kommt daß der Komponiſt als Dirlgent weit x Feuer ent
wickelte als früher und das Orcheſter ſich mit beſonderem Er
folg für das Gelingen des hochzuſchätzenden Werkes einſetzte
Dementſprechend war der Eindruck ſehr groß und Paul Graener

mußte wiederholt für den ſtarken Beifall danken von dem er
in echt künſtleriſcher Weiſe auch einen Teil auf das Orcheſter

ewonnene Feingold an die Reichsbank veräußern Auf
ge und durch Einlöſen von 10 und 20 Markſtücken

gern gegen Papiergeld umgetauſcht werden
ſind der Reichsbank ſchon grohe Mengen des edlen Metalles zuge
führt worden Auch ſind die halliſchen Goldſchmiede gern bereit

ießende von tiefer Stimmung

m

Vereine und Verſammlungen
Der 3 kommunale Vezirksverein Süd und Weſt unternahm

geſtern vormittag in Stärke von über 300 Perſonen eine Beſichti
gung des neuen Stadtbades in der Schimmelſtraße Die Führung
und Erklärung der Einrichtungen hatte Herr Stadtbauinſpektor
Petri übernommen Die Beſucher waren von dem Geſehenen
überraſcht und allgemein befriedigt Der Vereinsvorſitzende Herr
Kaufmann Roesner wies bei Abſtattung des Dankes für freund
liche Gewährung der Beſichtigung darauf hin daß man in Bürger
kreiſen früher von einem Hallenſchwimmbad nicht viel wiſſen
wollte auch heute möge es noch manchen geben der auf dem
e rückſchrittlichen Standpunkte ſteht Aber das großartige

erk das Herr Stadtbaurat Joſt geſchaffen gerdiene volle An
ierdeerkennung es gereicht unſerer Stadt zur

Abgeſang
Von Erich K Schmidt

Die goldnen Blätter ſind längſt gefallen
Der Sommer entſchwamm wie ein trauriger Schwan
Die grauen Nebel brodeln und wallen
Jn Tälern und Tiefen und machen aus allen
Farben und Düften traumweiten Wahn

Die Winde ſtoßen mit froſtharten Händen
An Fenſter und Türen die Gram umdroht
Der Himmel zuckt von fernen Bränden
Von Flammen die keine Wärme ſpenden
Jn einem falben dumpfen Rot

Und hinter nächtlichen Türen ſchließen
Kinder die Hände zu ſtummem Gebet
Frauen beugen ſich tief auf die ſüßen
Frommen Geſichter Gedanken grüßen
Den der kämpfend im Felde ſteht

Es kommen nun die grauen Tage
Darin kein lichter Funke kreiſt
Doch ferne ragt verhüllt und zage
Wie eine ſchöne fremde Sage
Der Frühling der da Friede heißt

Aus dem erſten Januarheft des von J E Freiherrn von
Grotthuß herausgegebenen Türmers Stuttgart Greiner und
Pfeiffer

ehe
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt

Jn der Hauptverſammlung gab der Vorſitzende zunächſt einen
Ueberblick über die Tätigkeit der Vereinigung im verfloſſenen
Jahre und erinnerte dabei an den hohen Verluſt den die mittel
deutſche Floriſtik durch den Tod des Herrn R Meißner in Bern
burg erlitten hat arauf legte Herr Zobel eine Sammlung
ſehr ſchön präparierter Hieracien Arten vor beſonders aus den
Gruppen H Tbm bifidum und Schmidtii woran ſich eine rege
Beſprechung ſchloß Herr Oberpfarrer Schuſter Löbejün beſprach
unter Vorlage von Herbarmaterial zahlreiche Phanerogamen aus
dem Harz und ſeinem Vorlande Die nächſte Sitzung findet
ſchon am Sonnabend den 15 Januar 3 Uhr im Reichshof ſtatt
Tagesordnung 1 Vorlage neuer Literatur durch Herrn Prof
Dr Aug Schulz 2 Herr Bernau Prof Schulz Oberpfarrer
Schuſter Lehrer Zobel Deſſau Vorlage und Beſprechung intereſ
ſanter europäiſcher Orchideen 3 Kleinere Mitteilungen

Der Turnsverein Frieſen hielt am Sonnabend abend im
Vereinsheim Bauers Brauerei Ausſchank ſeine Vierteljahrs
verſammlung ab Der Vereinsleiter Ehrenvorſitzender Roesner

e in ſeiner Begrüßungsanſprache aus daß die Deutſche
urnerſchaft über 600 000 Mann ins Feld geſtellt habe und da

mit bewieſen habe welchen Wert das Turnen für das Vaterland
habe Eingezogen zur Fahne ſind über 50 Mitglieder gefallen
eins Das 38jährige Beſtehen des Vereins ſoll durch einen Kom
mers am erſten Sonnabend im Februar im Vereinsheim gefeiert
werden

übertrug indem er es für den Applaus ſich ebenfalls dankend

verneigen ließ hJm übrigen vermittelte uns der Abend die Kunſt der Ber
liner Kgl Hofopernſängerin Claire Du x Begabt mit einer in
jedem Tone metalliſchen tadellos ausgebildeten warmen Stim
me offenbarte die Sängerin ihre Fähigkeit auf Grund makel
loſer Atemtechnik eine durch keinerlei Störung unterbrochene
Klangführung zu entwickeln zunächſt in Webers Arie der
Agathe aus dem Freiſchütz Die Seele die aus ihrer Lei
e ſprach wurde dabei durch gute Textausſprache unter
tützt Letztere ließ dagegen in den tonkünſtleriſch der Agathen
rie gleichwertigen Gedichten von Robert Schumann etwas zu

wünſchen übrig Die Künſtlerin brachte Geiſternähe Lie
beslied Aufträge zu Gehör und den Stimmungs
gehalt dieſer Lieder durchaus ſang Mondnacht ſogar ſo daß
ſie es wiederholen auf den rauſchenden Beifall zum Schluß auch
noch Marienwürmchen in liebreizender Ausführung zugeben
mußte Kapellmeiſter Hans Oppenheimer begeeitete die
Künſtlerin am Flügel techniſch gut hätte aber in muſikaliſcher
Hinſicht noch ſchumannſcher ſein dürfen

Dr Karl Baer
Thalia Theater

Käte Baſté vom Wiener Joſephſtadt Theater die in un
ſerer Stadt ſchön längſt keine Unbekannte mehr iſt hat uns wieder
einen Veſuch abgeſtattet Raoul Auernheimers Luſtſpiel Di e
große Leidenſchaft hatte ſich die Künſtlerin für ihren
hieſigen Abend gewählt Sie hat damit 77 eine gute Wahl
getroffen das leichtbewegte witzelnd gefäl e faſt tänzelnd hei
tere Luſtſpiel des Wiener Dichters iſt gang beſonders geeignet
Käte Baſtés ſchauſpieleriſche Qualitäten zu zeigen Jn der Dar
ſtellung der verliebten Fabrikantengattin Sophie Arnberg die
der ehelichen Liebe müde nach der großen Leidenſchaft ſich ſehnt
doch ſchließlich als die große Leidenſchaft endlich kommt davon
enttäuſcht wieder in die Arme des Gatten zurückkehrt konnte die
Künſtlerin ihren Geiſt ihre Verve ihr Raffinement voll ent
falten Jhr Lächeln war unendlich graziös mochte es ſpöttiſch
oder zärtlich ſein Jhre Bewegungen waren ſo impulſiv ſo tem
peramentvoll bald naiv unbewußt bald von vollendetſter Koket
terie Ein Stück Wiener Leben in ſeiner harmoniſchen Heiterkeit
in ſeiner temperamentvollen Lebensluſt ſahen wir da auf der
Bühne dank Käte Baſtés Darſtellung und der abgerundet harmoniſchen Mitwirkung Richard Bendeys Martin Sieg
manns und Trude Koenens

Das Publikum das leider nicht allzu zahlreich erſchienen war
dankte um ſo herzlicher und lauter der Künſtlerin und ihren
Mitdarſtellern für dieſen Abend voll Heiterkeit Und Genus t

Und wer den Papft zum Vetter hat
ml Hiſziplin und Unterordnung ſind W ther die im

Boden Frankreichs unter der Sonne der eihett
Gleichheit und Brüderlichkeit nun einmal nicht recht ge

deihen und Wurzel faſſen wollen Der franzöſiſche Kriegs

miniſter Gallieni mag im Kampfe gegen die Hydra der

Der Verein ehem 36er hielt am Sonnabend im Schultheiß
Zanran ſeine Hauptverſammlung ab Die Mitgliederzahl be
trägt 492 darunter befinden ſich 50 Kameraden die an den Feld
zügen von 1866 und 1870/71 teilgenommen haben Von den 1914
zum Kriegsdienſt eingezogenen 235 Kameraden haben 21 den
Heldentod erlitten Außer verſchiedenen anderen Auszeichnungen
haben bisher 4 Mitglieder das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe und 62
das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhalten An die im Felde ſtehenden
Kameraden ſind im Laufe des Jahres 762 Pakete zu je 1 Pfund
oder Pfund geſandt worden Unterſtützt wurden 50 Kameraden
oder deren Frauen mit zuſammen 660 Mark 7 Kameraden die
dem Verein 25 Jahre angehören erhielten das Ehrenabzeichen
des Vereins Die zur Freien Vereinigung ehem 36er gehörigen
Vereine und Ortsgruppen haben einen Betrag von 6000
Mark geſammelt der dem Regiment 36 als Jubiläums
ſpende für Unterſtützungszwecke zum 100jährigen Stiftungstage
überreicht worden iſt Der Anteil des hieſigen Vereins an der
vorgenannten Spende beträgt 2636 Mark Die ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt Für 2 auf dem
Felde der Ehre gefallene und für 2 Kameraden die ihr Vor
tandsamt freiwillig niedergelegt hatten erfolgten Erſatzwahlen
m 27 Januar Kaiſers Luſt findet eine außerordentliche

Verſammlung im Vereinslokal ſtatt

Provinzial Nachrichten

4 Nietleben 7 Jan Jn der Gartenſtadt konnten
wieder 2 Häuſer eingedeckt werden ſo daß nach Fertigſtellung
8 Häuſer bewohnt m Die Landhauskolonie macht jetzt ſchon
vom nahen Bahnhof aus im Hintergrund der Laub und Nadel
wald einen vornehmen Eindruck d

r Corbetha b Ammendorf 9 Jan Diebſtahl
Winterſaat Einem hieſigen Landwirt wurde eine größere
Summe Geld entwendet Dem Bezirkswachtmeiſter Reuling
Merſeburg iſt es gelungen den Dieb in der Perſon des früheren
Knechtes des betr Landwirts zu verhaften Die Winterſagaten
zeigen durchweg einen guten Stand und haben ein friſches Aus
ſehen Sie ſind gut durch den ſtarken Froſt im November v Js
durchgekommen Auf den Feldern kann man große Scharen Krähen
beobachten die eifrig Jagd auf Mäuſe machen

H Belgern 9 Jan Feuer Jn der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend brach in der Wirtſchaft der Witwe Goldammer
hier Waldſtr 3 Feuer aus Am Freitag abend gegen 10 Uhr
als die Beſitzerin noch beim Viehfüttern war iſt in ihrer vor
übergehenden Abweſenheit wahrſcheinlich die Laterne umgefallen
und hat das herumliegende Stroh entzündet Jm Nu ſtand der
Stall in Flammen Frau Goldammer ſowie die herbeigeeilten
Nachbarn konnten noch mit vieler Mühe das Vieh mit Ausnahme
von 20 Hühnern welche ein Raub der Flammen wurden retten
Durch das tatkräftige Eingreifen des hieſigen Militärs konnte
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden Die neue Ein
richtung die Hochdruckwaſſerleitung hat ſich in dieſem Falle gut
bewährt

Magdeburg 8 Jan Anterſchlagungen Der Kauf
mannslehrling Erwin Linke der am 3 d Mts ſeinem Onkel hier
15 bis 16 000 Mark geſtohlen hat iſt mit ſeinem Freund dem
Malerlehrling Karl Zuber von hier in Offenburg feſtgenommen

S Zettgemässe
Liebesgabe

äehte Sodener
Mineral Pastillen

werden seit Jahrzehnten
C mit glänzendem Erfolg an

gewandt bei Heiserkeit Ver
D schleimung
S und

Nachahmungen
weise man zurück

Drückebergerei die ſtrengſten Maßregeln erlaſſen ſie bleiben
auf dem Papier und im übrigen bleibt alles beim Alten
Selbſt im eigenen Hauſe des Kriegsminiſters ſieht es in
dieſer Beziehung recht trübe aus Das beweiſt die nach
ſtehende Geſchichte die ein Mitarbeiter der Libre Parole
mitzuteilen weiß und für deren wortgetreue Wiedergabe er
ſich verbürgt Die Szene ſpielt in einem Salon der großen
Pariſer Geſellſchaft den eine verſpätete Beſucherin mit der
Entſchuldigung betritt Jch habe zu Fuß kommen müſſen
Bei der letzten Schippereinberufung wurde auch mein
Chauffeur geholt

Dieſe ſinnloſe Einberufung von Halbinvaliden die zu
Nichts taugen tröſtete die Frau des Hauſes iſt einfach
lächerlich

Liebe Freundin miſchte ſich eine andere Beſucherin
ins Geſpräch Sie dürfen überzeugt ſein daß man ſich im
Miniſterium nur von den Geboten der Pflicht leiten läßt

Das will ich gern glauben antwortete die Zuletzt
gekommene Wie kommt es aber daß ich unten vor der Türein prächtiges Luxusautomobil ſtehen ſah

Das iſt das meinige
Alle meine Glückwünſche gnädige Frau Die Sache

wirkt totſchick um ſo mehr als die beiden ſchneidigen und
ſtämmigen Chauffeure den beſten Eindruck machen

Das ſind meine Vettern
Ach Ohne Zweifel Neutrale
Durchaus nicht gnädige Frau Es ſind gute Franzoſen

Das beweiſt zur Genüge der Umſtand daß ſie bereits an der
Front waren
be n ſie ſind verwundet Davon habe ich gar nichts

merkt
Nein ſie ſind auch nicht verwundet Mein Mann hatſie ein ach als er ins kniet berufen wurde t

Hauſe beurlaubt Ebenſo wie zwei andere Vettern die jetzt

ſein ei n e r ehe ſunde
Das alſo daß vter geſunde und kräftige Leutedem Hienſte entzogen wurden ftig
Ja mein Gott wenn Sie ſo wollen Aber ſchließlich

ſadren gen Mann und ich uns doch nicht von Kranken

ahre enNein gewiß nicht Aber nehmen Sie ſich nut in Achtdaß Sie den Kriegsminiſter ſh ſt
Nun das wäre auch weiter nicht ſchlimm Jch habekeinen nie ihm aus dem Wege S gehen

Kaum hatte die Dame den Salon verlaſſen als man
von allen Seiten fragte
ſo de ſt eine Dame die viel Familienſinn hat Wer iſt

iſt erwiderte die Frau des Hauſes die Gattin
des Anterſtatsſekretärs im

im
Lort

krut

arti
lebe
tüm
krut
von
tari
jetzt
hat
vorſt
befir
rede
Pfe
näch

ein
vorb
forde
ſogar
Durce

Trux
abte
des

meld
Zivi
Frau
einer
der
verſa
Sack
ſchier
große
Gaſſe
appa
Arbe
rung
vielle
marſe
ſerge
Nelſo
klette
ſchwa

Strat
in de
der
betrie
e



iß

be
ld
14
en
en
62
en
nd
en
die

en
en
00
S

ge
er

en
m

ke
n

he

en
ng

el

re
g

en
en
5

ſs

en

ag

r

T

en
er

en
ne
n

te

ut

if

er
m

en

2

Jm Beſitz der verden wurden noch 12 500 Markworden Die Buchhalterin Gertrud Klein aus Königsberg in
eaſen unterſchlug hier einer Firma 14 000 Mark mit denen
ſie flüchtete

Thale 9 Jan Ausbeutung der KalziumquelleDie Geſgüſhaft Vereinigte Mineralquellen der Prinz Hubertus
Quelle Hotel Cumberland G in Charlottenburg wird an die
Jusveutung der Kalziumquelle in Thale herangehen

Schierke 10 Jan Prip Telegr Wetterbericht
Reuſchnee 20 Zentimeter 4 Grad Kälte

S Oberhof 10 Jan PrioTelegr Sportwetter
z Grad Kälte 10 Zentimeter Neuſchnee Skibahn gut

Literariſches

Das vorſchnell vermählte Ehepaar Eine unruhige Kriegs
geſchichte von Fedor von Sobeltitz Der neueſte Band der
MarkBücher Verlag Ullſtein u Co Berlin

Der Jnſel Almanach für das Jahr 1916 enthält eine große
Serie von Beiträgen mehr oder minder aktuellen Jnhalts aus der
Feder bekannter Schriftſteller Wir nennen u a außer Gedichten
von Ricarda Huch Ernſt Hardt Richard Dehmel einen Beitragon Karl Scheffler Der Goethe Deutſche und der SchillerDeutſche
Moltke Friedensſtärke des deutſchen Heeres uſw

Der Oeſterreichiſche Almanach eine Neu Erſcheinung des
InſelVerlags Leipzig enthält Beiträge von Wildgans Rainer
Maria Rilke Stefan Zweig Moreſchkowsti R H Barſſch Her
mann Bahr u a

Von der ruſſiſchen Grenze Von Fritz Skowronnek
Verlag von Otto Janke Berlin

Das iſt Rußland Von Olga Wohlbrück
Otto Janke Berlin

Auguſt von Mackenfen der Sieger von Lodz und Befreier
Galiziens Ein Lebens und Charakterbild des Generalfeld
gar ſage von Hugo Sommer Oskar Eulitz Verlag
Liſſa i P

Georg Wegener Der Wall von Eiſen und Feuer Ein Jahr
an W W ſlleont Reich illuſtriert Verlag F A Brockhaus
Leipzig

Prof Dr Georg Wegener der bekannte Geograph und
Forſchungsreiſende ſeit Beginn des Krieges Berichterſtatter im
Hauptquartier des Weſtens entwirft in dieſem Buche ein groß
zügiges Bild der welterſchütternden Ereigniſſe an der Weſtfront
Aus dem Vergänglichen der Tageseindrücke formte ſich ein Werk
von dauerndem Wert das als ein künſtleriſch vollendetes Denk
mal deutſchen Heldentums bei den deutſchen Leſern einer war
men Aufnahme gewiß ſein darf

Kolonialkalender von Dr Paul Rohrbach Eigenver
lag des Vereins Kolonialkriegerdank Berlin Zum Beſten un
ſerer Kolonialkrieger hat der bekannte Politiker Rohrbach dieſen

herausgegeben der wirkſum für den koloniglen Gedanken
wirbt

Raubwild und Dickhäuter in Deutſch Oſtafrika Von Hans
Beſſer Mit zahlreichen Originalaufnahmen des Verfaſſers

Stuttgart Franckhſche Verlagshandlung
Der Schiffsjunge der Emden Eine Erzählung aus dem

großen Kriege Von Dr Kurt Floericke Mit zahlreichen
Textbildern Stuttgart Franckhſche Verlagshandlung

Hoffmanns Haushaltungsbuch für 1916 Verlag von Julius
Hoffmann Stuttgart

w Taſchenbuch für Gartenfrexnde Ein Ratgeber
für die Pflege und ſachgemäße Bewirtſchaftung des häuslichen
Zier Gemüſe und Obſtgartens Von ax Hesdörffer
Dritte erweiterte Auflage Mit 136 Textabbildungen Verlag
von Paul Parey Berlin

London im Zeichen der
Rekrutierung

Maſſenverſammlungen in allen Stadtteilen

Der Londoner Korreſpondent der Politiken n
im folgenden von den Reſultaten der Rekrutenwerbung
Lord Derbys

Auf alle Fälle bleibt die freiwillige Werbung der Re
kruten das Eigenartigſte aber auch gleichzeitig das Groß
artigſte das ein Fremder in dieſer Kriegszeit in London er
leben kann Und den lebhafteſten Eindruck britiſcher Eigen
tümlichkeit erhält man durch die Art und Weiſe wie die Re
krutierung vor ſich geht Sie iſt eine merkwürdige Miſchung
von Mittelalter und Neuzeit von Volkstum und von Mili
tarismus von Frieden und von Krieg Ganz London iſt
jetzt von Plakaten und bunten Bildern erfüllt Man
hat das Gefühl als wenn am Abend eine große Zirkus
vorſtellung ſtattfinden ſoll An allen Mauern und Zäunen
befinden ſich dieſe Plakate manche ſind feierlich manche über
redend manche auch in witziger Form abgefaßt Rote
Pfeile an den Wänden der Häuſer zeigen den Weg zum
nächſten Rekrutierungsbureau An jeder Straßenecke ſteht
ein Rekrutierungsſergeant Kommt nun ein junger Mann
vorbei wird er von dieſem ſofort angeſprochen und aufge
fordert ſich anwerben zu laſſen Dieſer Sergeant dringt auch
ſogar in die Häuſer in die Kontore und in die Geſchäfte ein
Durch die Straßen der Millionenſtadt ziehen fortwährend
Truppen mit Muſik und Trommelſchall Es ſind Regiments
abteilungen die die Rekruten ſammeln die ſich im Laufe
des Tages in den verſchiedenen Rekrutierungsbureaus ge
meldet haben Die Neuangeworbenen marſchieren in ihren
Zivilkleidern in geſchloſſenen Trupps und ſind oft von ihren
Frauen Schweſtern oder Bräuten begleitet einzelne führen
einen kleinen Knaben oder ein Mädchen an der Hand Jn
der ganzen werden jetzt überall Rekrutierungs
verſammlungen abgehalten Trompeten Trommeln und
Sackpfeifen erfüllen die Luft mit ihrem Lärm wenn mar
chierende Truppen vorbeiziehen während Redner in
großen und kleinen Verſfamnilungen auf allen r und
Gaſſen brüllen Wenn man dieſen ganzen Rekrutierungs
gpparat ſieht verſteht man erſt woher die Heilsarmee ihr
Atbeitsprogramm hat ſie ſcheint das engliſche Rekrutie
rungsweſen zum Muſter genommen zu haben Oder ſollte

vielleicht das Gegenteil der g24 ſein Jeden Vormittag
marſchiert eine Abteilung Soldaten und Rekrutierungs
ſergeanten auf den Trafalgar Square und ſtellt ſ an der
elſon Säule auf während die Redner auf das Piedeſtal
lettern Ein paar Minuten ſpäter iſt der ganze Platz

ſchwarz von Zuhörern

6 Genau ſo geht es am Gladſtone Monument in der
Strandſtraße oder an der großen Treppe der Royal Sang
d der City zu Aber nicht nur auf den großen Plätzen in

r Mitte der Stadt wird dieſe Rekrutterungsagitation

Verlag von

betrieben auch vor den Werkſtätten in den engen Gaſſen des

Mttfeſſoutsche Privat Banſc

armen Eaſtend und in den vornehmen Villenquartieren an
der Peripherie überall werden Rekrutenverſammlungen ab

ne Und wenn der Redner nicht das Piedeſtal des
kelſon Denkmals zur Verfügung hat ſo ſteigt er eben auf

einen Stuhl oder auch auf ein Bierfaß Manchmal werden
aus dem Publikum Fragen geſtellt manchmal auch Einwen
dann erhoben Das ſollte man aber bleiben laſſen denn
der Sünder kommt ſofort in den Verdacht ein Deutſcher zu
ſein man ſperrt ihm dann den Weg wenn er verſucht aus
dem Haufen fortzukommen Aber alles dies geſchieht in
aller Ruhe Beſonders Jntereſſe hat das Volk für Soldaten
mit dem Viktoriakreuz weil es dieſe für Helden hält Ge
lingt es in einer Rekrutierungsverſammlung einen Sol
daten mit dem Viktoriakreuz zu zeigen ſo iſt man des Er
folges ſicher Am beſten iſt es natürlich wenn er auch ein
paar Worte ſprechen kann obwohl dieſe Helden im allge
meinen recht ſchlechte Redner ſind Das Volk will am liebſten
Offiziere und Soldaten hören die von der Front kommen
und von dieſen wiederum haben die Kolonialtruppen die
Kanadier Auſtralier und Südafrikaner die größte Wirkung
weil ſie darauf hinweiſen können was die Kolonien für Eng
land getan haben und daß ſie Tauſende von Meilen rat
ſind um ihr Leben für das Vaterland zu opfern währen
die Leute draußen in der Verſammlung mit den Händen in
den Hoſentaſchen dabei geſtanden hätten Well möchtet ihr
nicht die Hände aus den Hoſentaſchen und dafür ein Gewehr
in die Hand nehmen Wollt ihr nicht als freie und verant
wortliche Briten die Hände aus den Taſchen nehmen und es
den Deutſchen tüchtig geben Jm allgemeinen kommt es
ſelten vor daß die Engländer ſich unmittelbar und demon
ſtrativ anwerben laſſen Meiſtens hören ſie erſt eine c
von Reden und überlegen gründlich bevor ſie ſich entſcheiden

Wenn man von dem Umfang der Werbung einen Be
griff erhalten will muß man ein Rekrutierungs
buregau beſuchen Hier geht es ungefähr ſo zu wie in
einem großen Mietskontor und das Bürgerliche iſt mit dem
Militäriſchen vermiſcht An den Türen ſtehen Wachtpoſten
aber ohne Gewehre Jnnen in dem großen Saale wartet
eine Maſſe von Männern 20 bis 30 Schreiber ſitzen an
einem langen Tiſch und ſchreiben die einzelnen Rekruten ein
Sobald dies geſchehen iſt gehen dieſe in ein Seitenzimmer
wo ſie von Militärärzten unterſucht werden dann treten ſie
an einen anderen Tiſch an dem auch 20 bis 30 Schreiber
ſitzen und nun beginnen wieder neue Aufzeichnungen Es
ſind ja auch ſo viele Dinge die notiert werden ſollen ob der
Mann verheiratet iſt wieviel vom Lohne die Frau erhalten
ſoll ob er zur Front gehen will oder bei der Heimſchutztruppe
Dienſte tun will und eine Maſſe andere Dinge Sobald
nun eine Anzahl von Rekruten alle dieſe Formalitäten er
füllt hat kommt das erſte militäriſche Kommando und das
lautet Aufſtellung Denn jetzt ſollen e den Eid ablegen
Alle Häupter werden entblößt und der Militäreid daß die
Rekruten dem König in Leben und Tod gehorchen wollenwird feierlichſt verleſen und dann werden die Rekruten ver

eidigt Nach kurzer Zeit kommt dann eine Regiments
abteilung mit der Kapelle die Frauen und Kinder warten
vor der Tür und nun tritt der Rekrut den erſten Marſch
unter militäriſchem Befehl an et

e e ekere
KriegsAllerlei
Venedig im Kriege

Die traurige Königin des Meeres
Ueber das Los der einſtigen Königin des Meeres berichtet

Journal des Debats Jn Venedig gibt es keine Fremden Das
Ausſehen der Stadt hat ſich vollſtändig geändert dieſer Stadt
die noch vor kurzem überfüllt war mit Touriſten und Reiſenden
Jn den Paläſten die ſonſt von einer bunten Beſucherſchar durch
flutet werden und an den Halteplätzen der Gondeln ſieht es ſo
ganz anders aus Die Kunſtgkademien der Zielpunkt ſo vieler
Neugieriger ſind geſchloſſen Alle wertvollen Gemälde ſind nach
Florenz geſchafft worden und alles was nur irgend welchen Wert
hat iſt verſteckt worden Auf dieſe Weiſe iſt jetzt Venedig bar
all ſeines Schmuckes Der Gondel und Motorbootverkehr auf den
Lagunen iſt gänzlich eingeſtellt

Abends bietet Venedig dasſelbe Ausſehen wie alle italieni
ſchen Städte die im Bereiche der Kriegsoperationen liegen Das
Militärkommando hat folgenden Befehl erlaſſen Von 7 Uhr
abends an muß in allen Teilen der Stadt und in der Umgebung
vollſtändige Finſternis herrſchen Jeder der gegen den Befehl
handelt wird ſtreng beſtraft Mit Einbruch der Nacht hüllen ſich
daher alle Straßen Plätze Kanäle und auch das Meer in ein

er geheimnisvolles Dunkel Merkwürdig wirkt der Konaſt zwiſchen den beleuchteten Kaffeehäuſern und Reſtaurants
deren Türen und Fenſter ſorgfältig verhängt ſind und der ſtock
finſteren Nacht auf der Straße auf der Männer und Frauen als
traurige Schatten hin und her huſchen Alle zwelhundert Schritte
glitzert irgendwo in einer Ecke beſcheiden eine verſteckte Gaslaterne
das iſt die ganze Beleuchtung Um ſo größeren Eindruck macht in
dieſer Finſternis das Blitzen und Leuchten der Sterne
und des Mondes der eben viel mächtiger als ſonſt zu ſein ſcheint
und der ſich in der Waſſerfläche wunderbar widerſpiegelt

Man vernimmt nicht mehr die ſchönen Serenaden mit Man
dolinenbegleitung und man hört nicht mehr die alten Lieder auf
dem Canal Grande Selten wird die Totenſtille die ſich über die
ganze Stadt und ihre Umgebung ausbreitet durch den charakte
riſtiſchen Ruf des Gondoliere unterbrochen der ſeine Ankunft am
Ufer meldet Selbſt dieſer Ruf iſt traumhaft gedämpft und
traurig

Kanonenfieber
Ueber die Empfindungen die die Seele des Soldaten bei der

Feuertaufe durchpulſen gerade in letzter Zeit von den Be
teiligten die dieſes Empfinden an ſich ſelbſt ſtudieren konnten
geſchrieben worden Beſonders fein und vſychologiſch intereſſant
childert den Zuſtand des Kanonenfiebers und die Empfindungen
je der Soldat bei der Feuertaufe erlebt ſowie ihre vhyſiſchen

Reaktionen ein ehe Offizier in der Nouvelle Revue
Nachſtehend ein kurzer Auszug aus der intereſſanten analyſiſchen
Studie Das Gefühl der grrot bleibt im Kampfe keinem erſpart
Nur äußert ſich dieſe Furcht je nach dem Nervenzuſtand und dem
Temperament des Betreffenden re Als feig kann nur
der gelten der ſeiner Furcht nicht Herr werden kann dagegen
kann man ſehr wohl ein Held ſein und doch gleichzeitig von der
Angſt befallen werden So gut einem bei warmem Wetter warm
iſt ſo gut hat man Angſt wenn die Kugeln um einen herum

Es handelt ſich hier eben um die z zybnh Reaktion
gegenüber dem Tode von dem man bedroht iſt Glücklicherweiſe
iſt dieſe Angſt tn uernder Zuſtand Wie jede menſchliche
Lebensäußerung iſt auch ſie Abſtufungen unterworfen Jedesmal
wenn ich im Kugelregen mir ſelbſt überlaſſen war und meine
danken auf meine Lieben richten konnte wurde ich von Furcht
beſchlichen So oft ich aber in der Lage war als Führer eine
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verantwortliche Aufgabe zu löſen habe ich nie eiwas von dempfunden Die Se ſorgt dafür daß man ſich über die
Reaktion die das Gefühl auslöſt völlig klar wird an weiß

voraus bis zu welchem Grade einen das Angſt
gefühl überkommen wird Und gleichzeitig macht man noch eine
andere Erfahrung der moralischen Wirkung miſcht ſich die körvper
liche bei und dieſe Art mit ſich ſelbſt bekannt zu werden und ſein
Jnneres kennen zu lernen iſt an ſich einer Feuertaufe gleich zu
achten Für mich iſt die körperliche Wirkung der Furcht über
ſchritten wenn ſich erſt brennender Durſt und man verzeihe mir
den Ausdruck das unaufhaltſame Bedürfnis Waſſer zu laſſen
einſtellt Für andere mit denen ich oft über dieſes Thema ge
ſprochen habe ſind dieſe Zeichen verſchiedener Art Zumeiſt
geben ſich die Zeichen des Höhepunktes des Angſtgefühls in aus
giebiger Schweißabſonderung nervöſem Welnen Bauchgrimmen
Kopfſchmerzen und vor allem in einem drückenden Gefühl von
Magenühberfülle oder Magenleere zu erkennen

Türkiſche Geſchichtchen
erzählt Leutnant Herkenrath in der Liller Kriegszeitung u g
die folgende

Die Türken haben eine Geſtalt die unſerem Till Eulen
piegel gleicht Den Namen habe ich vergeſſen mag er Nurreddin
eißen Von ihm erzählt man u Eines Tages ging Nutrred

din zu Mahmud Effendi dem reichſten Bauern des Dorfes der
ſehr habgierigwar und lieh ſich einen großen wertvollen kupfer
nen S Nach einigen Tagen kam er mit einem ganz kleinen
Kupferkeſſel gleicher Form zu Mahmud und ſprach Hier nimm
dein Eigentum Effendi Wie entgegnete Mahmud entrüſtet
habe ich dir nicht einen ganz großen Keſſel geliehen Freilich

wohl ſprach Nurreddin und den habe ich zu Hauſe aber er
hat ein Junges geworfen und das bringe ich dir hier weil ich
dir dein Eigentum nicht unterſchlagen will Da lächelte Mah
mud bei ſich über den Narren laut aber lobte er ihn ob ſeiner
Ehrlichkeit und nahm den kleinen Keſſel an Und Nurreddin ging
3 Mahmud aber wartete auf die Rückgabe des großen
eſſels

Als er lange lange vergeblich gelauert ſtellte er Nurreddin
zur Rede Der weinte laut und ſprach O Effendi ich kann dir
deinen Keſſel nicht wiedergeben er iſt vor drei Wochen geſtorben

Du Narr entgegnete Mahmud voll Zorn willſt du meiner
potten Gib den Keſſel zurück oder ich verklage dichl Aber

Nurreddin blieb dabei der Keſſel ſei tot Da lud ihn Mahmud
vor den Kadi und dieſer fragte Nurreddin warum er das ge
liehene Gut nicht wieder erſtatte

Nurreddin ſprach Der Keſſel warf ein Junges das brachte
ich Mahmud und berichtete ihm das Wunder und er nahm das
Junge Da fragte der Kadi Jſt das die Wahrheit Mahmud
Effendi Und der mußte bejahen Da fragte Nurreddin Ge
rechter Kadi ein Keſſel der ein Junges wirft kann der nicht auch
ſterben Und der Kadi ſprach Ja

Damit war Mahmud Effendi ſeinen ſchönen Keſſel los Nur
reddin wanderte in der nächſten Nacht weiter denn er blieb nie
lange an einer Stelle
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Halltfcher Wekterbericht

m m 9 Jannar 10 Januar
e

Berometer MRimeier 73 73
Rei Feuchtigkeit 42
Wind 2 GEWMinimum in der Racht von 9 Januar zum 10 Jannar 5 C
Riederſchläge am 10 Jannar 7 morgens 2 m

Wekkerwarte Hambueg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

11 Januar Wenig verändert
12 Januar Wolkig teils heiter normale Temperatur

Handel Gewerbe und Verkehr
Aus der mitteldentſchen Braunkohlen Jnduſtrie Die in

Leipzig abgehaltene Verſammlung in der 30 mitteldeutſche Braun
kohlenwerke vertreten waren beſchäftigte ſich mit der Lage der
Braunkohlen Jnduſtrie im abgelaufenen Betriebsjahre insbe

wurden die durch den zeitweiſe herrſchenden Wagenmangel
owie durch die Arbeiter verhältniſſe hervorgerufenen Schwierig

keiten in der Verſorgung der Verbraucher eingehend erörtert und
über zweckdienliche Maßnahmen zur Beſeitigung dieſer Schwierig
keiten beraten Ueber Preisfeſtſetzungen für 1916/17 wurden
keinerlei Beſchlüſſe gefaßt Die e ſoll vielmehr einer
Anfang März ſtattfindenden Verſammlung vorbehalten bleiben

Die Lederwerke Wiemann in Hamburg ſchlagen 30
Prozent Dividende i V 20 Prozent vor

Preiserhöhung in der Krawattenſtoffbranche Der Verband
der deutſchen Krawattenſtoffabrikanten hat den am 15 Oktober
vorigen Jahres feſtgeſetzten Teuerungszuſchlag von 20 Prozent
auf 25 und 30 Prozent erhöht ebenſo hat der Turquoiſe Fabri
kantenverband beſchloſſen den am 6 September eingeführter
Teuerungszuſchlag für alle ganzſeidenen Waren auf 25 Prozent
für alle halbſeidenen Waren auf 35 Prozent zu etrhöhen

Konkurs der Fleiſchkonſervenfabrik Vollrath in Hannover
Die Paſſiven belaufen ſich wie die Allgemeine Fleiſcher Zeitung
berichtet auf 14 Millionen Mark während die Aktiven nur mit
275 000 Mark angegeben werden Der größte Gläubiger iſt der
Geh Kommiſſionsrat Möſer in Charlottenburg der ſich als die
Fabrik vor einigen Jahren aus dem Beſitz des Begründers in
den ſeines Bruders überging mit ſehr erheblichen Mitteln als
ſtiller Teilhaber beteiligte

Die Zigarettenfabrik Patrig Alt Geſ in Poſen ſchlägt für
1914715 90 Prozent Dividende gegen 18 Prozent für 1913,/14
vor

Waſſerſtände

Arten Jan 7 JanRebra e r 4Welſenſen Dberpegel J

Unteryegel 2 18 d 24 24Trotha 10 Jan 366 Jan 28Alsleben an 2,93 Jan 2 9
Calbe Oberpegei 221 1Unterpegel 82 2861 4gen V Januar1 J 2 zDteedea 4 1,57 S 60 LTorgau 0 3,88 Schönebeck 7 k J 3 490Wittenderge e r4 12 Magdeburg T
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Amklige Brkannkmachnngen

Bekanntmachung
über die Herſtellung von Süßigkeiter

Vom 30 Dezember 1915

Auf Grund des S 1 Abſ 2 der Verordnung des Bundesrats
über die Herſtellung von Süßigkeiten und Schokolade vom
16 Dezember 1915 Reichs Geſetzbl S 821 wird folgendes be
ſtimmt

S 1
Die Regelung und Ueberwachung des Verkehrs mit Zucker

zur Verarbeitung in gewerblichen Betrieben in denen Süßigkeiten
im Sinne der S8 1 und 3 Abſ 2 der Bundesratsverordnung vom
16 Dezember 1915 ſei es allein oder zuſammen mit anderen
Waren hergeſtellt werden wird einer Zucker Zuteilungsſtelle für
das deutſche Süßigkeitengewerbe übertragen Dieſe Zucker Zu
teilungsſtelle wird unter Aufſicht des Reichskanzlers Reichsamt
des Jnnern von der Vereinigung Deutſcher Zuckerwaren und
Schokoladefabrikanten e V in Würzburg verwaltet

S 2
Unternehmer gewerblicher Betriebe in denen Süßigkeiten

hergeſtellt werden Süßigkeiten Herſteller haben der Zucker Zu
reilungsſtelle in Würzburg bis ſpäteſtens 15 Januar 1916 unter
Benutzung der als Anlagen I und II beigefügten Vordrucke Er
klärungen abzugeben

1 über die Zuckermengen die ſie in der Zeit vom 1 Oktober
1914 bis 30 September 1915 verarbeitet haben oder zur
Verfügung hatten und zwar geſondert
a nach der Verarbeitung zu Süßigkeiten im Sinne des

s 3 Abſ 2 der Verordnung vom 16 Dezember 1915
b nach der Verarbeitung zu anderen Waren
c nach den Zuckermengen die ſie nicht verarbeitet oder über

die ſie in anderer Weiſe verfügt haben z B im Handel
2 über die Zuckermengen über die ſie am 1 Januar 1916

in ihrem Gewerbebetrieb verfügten
Mangels eusreichender Aufzeichnungen über die in der Zeit

vom 1 Oktober 1914 bis 30 September 1915 im Beſitz geweſenen
und verarbeiteten Zuckermengen und über deren Ausſcheidung nach
den unter Ziffer 1 bezeichneten Verwendungsarten ſind Schätzungen
zuläſſig Gleiches gilt ſofern der Betrieb am 1 Oktober 1914
noch nicht beſtanden oder in der Zeit vom 1 Oktober 1914 bis
zum 30 September 1915 Unterbrechungen erfahren hat

S 3

Die Zucker Zuteilungsſtelle hat die nach S 2 abgegebenen
Erklärungen der Süßigkeiten Herſteller zu prüfen oder durch von
ihr beauftragte Sachverſtändige prüfen zu laſſen Sie iſt befugt
beim Fehlen der Erklärungen ſelbſt Schätzungen vorzunehmen

Die Zucker Zuteilungsſtelle ſetzt danach die Zuckermengen feſt
welche die Süßigkeiten Herſteller gemäß S 1 der Bundesratsver
ordnung vom 16 Dezember 1915 im Jahre 1916 zu Süßigkeiten
verarbeiten dürfen Zuckeranteil Die Zucker Zuteilungsſtelle
kann bei nachgewieſenen unverſchuldeten und ausnahmeweiſen
Betriebsſtörungen während der Zeit vom 1 Oktober 1914 bis
30 September 1915 eine entſprechende Erhöhung des Zucker
anteils vornehmen Sie kann die Zuteilung von der Erfüllung
beſtimmter Vorſchriften über die Verwendung abhängig machen

Gegen die Feſtſetzungen der ZuckerZuteilungsſtelle iſt Be
ſchwerde an einen Beſchwerdeausſchuß zuläſſig Der Beſchwerde
ausſchuß beſteht aus einem Vorſitzenden einem Vertreter des Vor
ſitzenden zwei Vertretern der Vereinigung Deutſcher Zuckerwaren
und Schokoladenfabrikanten e V in Würzburg und je einem
Vertreter des Verbandes Deutſcher Schokoladefabrikanten in
Dresden und des Verbandes Deutſcher Keksfabrikanten in Berlin
Die näheren Beſtimmungen bleiben vorbehalten

Die Entſcheidung des Beſchwerdeausſchuſſes iſt endgültig

r S 4Die Süßigkeiten Herſteller dürfen vom 1 Januar 1916 ab
Zucker für ihre Betriebe und zwar nicht bloß zur Verarbeitung
zu Süßigkeiten ſondern auch zur Verarbeitung zu anderen Waren
oder zu anderen Zwecken Handel ſei es käuflich oder zur Ver
arbeitung gegen Lohn uſw nur beziehen wenn ſie gleichzeitig den
Abgebern der Zuckermengen die von der Zucker Zuteilungsſtelle
auf Antrag nach Muſter der Anlage III auszufertigenden Be
zugsſcheine über die jeweils zu übernehmenden Zuckermengen
aushändigen

Abgeber von Zuckermengen dürfen Zucker an Süßigkeiten
Herſteller nur gegen Aushändigung der Bezugsſcheine über die
abzugebenden Zuckermengen liefern ſie haben den Empfang der
Zuckermengen unter Benutzung des vom Zuckerbezugsſchein abge
trennten Vordrucks mittels eingeſchriebenen Briefes an die
Zucker Zuteilungsſtelle anzuzeigen

Die Zuckerbezugsſcheine ſind nur für die darin benannten
Süßigkeiten Herſteller zur Benutzung gültig Uebertragungen der
Zuckerbezugsſcheine an andere ſind verboten

Die Abgeber von Zucker haben die von den Süßigkeiten Her
ſtellern übergebenen Zuckerbezugsſcheine aufzubewahren und auf
Verlangen der Zucker Zuteilungsſtelle oder den nach S 4 der Ver
ordnung vom 16 Dezember 1915 befugten Beamten der Polizei
und beauftragten Sachverſtändigen zur Einſicht vorzulegen

S 5
Von den am 1 Januar 1916 zum Gewerbebetrieb der Süßig

keiten Herſteller verfügbaren und von dieſem Tage ab dazu über
nommenen Zuckermengen dürfen zur Herſtellung von Süßigkeiten
nur jene Mengen verarbeitet werden welche dem Zuckeranteil des
Süßigkeiten Herſtellers entſprechen

Ueber den Bezug und die Verwendung von Zuckermengen
baben die Süßigkeiten Herſteller unter Benutzung des als An
lage IV gegebenen Muſters Buch zu führen woraus außer dem
Bezug des Zuckers erſichtlich ſein muß

1 welche Zuckermengen ſie in ihren Betrieben vom 1 Januar
1918 an zu Süßigkeiten verarbeitet haben

2 welche Zuckermengen ſie in ihren Betrieben vom 1 Januar
1916 an zu anderen Waren verarbeitet haben

3 welche Zuckermengen ſie nicht verarbeitet oder unverarbeitet
an andere abgegeben haben

4 welche Mengen von Süßigkeiten und anderen Waren ſie her
geſtellt haben

DeDie Süßigkeiten Herſteller haben dieſe Bücher ſowie ihre
ſonſtigen Geſchäftsaufzeichnungen auf Verlangen der Zucker Zu
teilungsſtelle oder den Beamten der Polizei und beauftragten
Sachverſtändigen zur Einſicht vorzulegen ferner die in S 4 der
Verordnung vom 16 Dezember 1915 beſtimmte Auskunft zu geben

S 6
Die Ausfertigung der Zuckerzuteilungsſcheine erfolgt nur

gegen eine gleichzeitig mit dem Antrag auf Anfertigung an die
gucker Zuteilungsſtelle zu entrichtende Gebühr von 10 Pfennig
für jeden zuzuteilenden Doppelzentner Zucker

Die Gebühr wird zur Deckung der Koſten der Zucker Zu
teilungsſtelle nach näherer Weiſung des Reichskanzlers verwendet

S 7
Zuwiderhandlungen werden gemäß S 8 Nr 4 der Bundesrats

verordnung vom 16 Dezember 1915 Reichs Geſetzbl S 321 mit
Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder mit Gefängnis bis
zu drei Monaten beſtraft

Berlin den 30 Dezember 1915
3 Der Reichskanzler Jm Auftrage Freiherr von Stein

rerwendet werden müſſen

besw der Ortsarmenkaſſe

Das

BVekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß gemäß

S 1246 Abſ 1 der Reichsverſicherungsordnung für die bei der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe verſicherten Dienſtmädchen ſeit dem
1 April 1914 Beitragsmarken der Lohnklaſſe III 32 Pfg

Jn Fällen zu niedriger Markenverwendung iſt gemäß Ziffer
20 der Anweiſung vom 20 November 1911 das Berichtigungsver
fahren beim ſtädtiſchen Verſicherungsamt hier Schmeerſtr 1 I
unter Vorlegung der Quittungskarte zu beantragen

Halle a den 3 Januar 1916 Das Verſicherungsamt
Vekantmachnung

Die Ueberſchüſſe welche in der vom 2 bis 4 und vom 5 bis
8 Dezember 1915 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Ver
ſteigerung der in den Monaten März und April 1914 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 77 941 bis 80 999
und von 1 bis 3233 und Pfandſcheine in grünem und gelbem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 11 Januar 1916 bis 10 Januar 1917
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Kuittung in Empfang zu nehmen h JAlle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts

Halle a den 8 Januar 1916Leihamt der Stadt Halle a S

UVn terrieht V
Hönldsſiclde 2ehnsllſſge ſödefe Reden

Halle Lindenstrasse 66
Vorsteherin Luise Staabs

kan biesegt

bücherrevisor

bureau für kaufm Und
lancw buchführung

Halle a
fern 3013 Anhsgartenstſ

übernimmt das Einriehten
Ordnen und die fortlaufende

fährung der Bücher von
Kaufleuten landwirten
Gewerbetreibenden un

Gonossonschaften Jeder Art
die Aufstellung von bilanzen

Inventuren r
waltungen Erbschaftsregu
lierungen Einziehung von
Aussenständen Steuerer

klärungen usw usw

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II
Ka re gute Schläger zuverk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

Die Berwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Aolhs haffer Halen

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

II Woritzzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen ſind geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee

St w BeZieiſchbräve Flaſche oder
Seilterwaſſer Glas
Limonade
Braunbier

Marken zu 5 Pfg welche fich be
ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei
dem Geſchäftsführer Herrn Sehkretär
Müller Salzgrafenſtr 2

ßegensehirme
empfiehlt in haltbaren
Qualitäten preiswert

Beparaturen biligſt
Brust Karras jun

S

billige

ſelier
Jossen
Kaffee Kannen
Schüsseln
Bratenplatten
Milchtöpfe
Jerrinen

C
h

Echtes

Dorzel

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Halle a d Leipzigerstrasse 90

Der fährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

4 Leipzigerſtraße 4

an
Preise

16 22 30 Pf
20 24 55 Pf
38 65 85 Pf
25 50 60 Pf
40 60 75 Pf
25 45 65 Pf
2,00 00 35

Ritter

Altbewahrt gegen

Husten Heiserkeit
Verschleimung Iuſtuenza

l

Man achte auf den Aufdruck Königl Ems
und weise Nachahmungen zurück

winlkommene

liebes gabe

Pastlllen

Dörstewitz Rattmannsdorfer

braunkohlen Industrie Gosellschaft zu Rattmannsdort
Die Generalversammlung der Gesellschaft vom 4 Oktober 1915

hat beschlossen das Grundkapital von M 1500000 auf M 500 000
herabzusetzen durch Zusammenlegung von je 4 Stammaktien im
Nennwerte von zusammen A 1600 auf 1 Aktie von M 400 und
von je 2 Vorzugsaktien iiber zusammen M 2000 auf 1 Aktie über
M 1400 unter der Festsetzung dass vom I Juli 1915 ab alle Aktien
hinsichtlich der Dividende und der Ansprüche an die künftige Liqui
dationsmasse gleiche Rechte haben

Der Beschluss ist in das Handelsregister des Königlichen Amts
gerichts Lauchstädt eingetragen Unter Bezugnahme auf diesen Be
schluss werden die sämtlichen Besitzer von Vorzugs und Stamm
aktien aufgefordert ihre Aktien nebst Bogen beim
Halleschen Bankverein von upngoh Kaempf Co Halle a S

oder
dem Bankhause H C Plaut in Leipzig

einzureichen
Von je 2 eingereichten Vorzugsaktien wird eine von je 4 ein

gereichten Stammaktien werden 3 zurückbehalten und für ungültig
erklärt während je eine Aktie nebst Bogen dem Einreicher nach
Abstempelung zurückgegeben werden

Vorzugs und Stammakctien
welche Vis zum 15 Februar 1916

nicht eingereicht sind werden für kraftlos erklärt Das Gleiche gilt
in Ansehung eingereichter Aktien welche die zum Ersatz durch neue
Aktien erforderliche Zahl nicht erreichen und der Gesellschaft nicht
zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt
werden

Halle a S den 5 November 1915
Der Vorstand Pilt z

Aufgebot
Die von der früheren Vaterländiſchen LebensverſicherungsAktiengeſell

ſchaft zu Elberfeld dem Herrn Victor Huth Bankbeamten zu Halle a
am 29 Dezember 1902 ausgeſtellte Police Nr V 80596 über W 1000
iſt verloren gegangen

Wir werden die Police ſür kraftlos erklären und eine neue ausfſtellen
wenn ſich nicht innerhalb eines Monats ein Policeinhaber bei uns meldet

Berlin Schöneberg den 6 Januar 1916

Norcister m
Lebens Verſicherungs Actien Geſellſchaft

Die Direktion
Hackelöer Köbbinghoff Gerecke

Vermietungen
J

J J

Hetrſchaſtl 1 Stock Krukenhergſtr 2 rhe ve
elektr Jnnenkl gr Balkon Doppelfenſt 1 4 16 z v W 1350 Näh 2 Tr l

Gr Ulrichſtraße 43
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

Kirrhnerſtr 21 I Et
herrſchaftl 7 Wohn Elektr Gas
Bad Mädchenſt gr Küche viel Zub
nähe Bahn und Poſt ſof oder ſpäter
zu verm Näh 3 Tr Beſ F Müller

Charlottenſtraße 6 I
Wohnung zum 1 April zu vermieten
Preis 500 Mk

k AMietsgesuehe J

Freundl 5 Wohn KücheBad Speiſek a I Innenkloſ Part
ausgeſchl von Beamten ſof geſucht
Preisoff u A a 508 an d Exp d Z

Hust2n

Heiser50

s

i e

Ver
schleimung

Magen Darm

Dame Deſucht ſofort angenehme Penſion Be nfluenza
dingung ſehr ruhiges Zimmer An
gebote u Chf unter B 2584 an die
Epedition dieſes Blattes

Erhältlich zu M 2 pro Sch
in allen Apotheken Wo nicht vo
eotl auch direkt von uns durch unſere

Verſandapotheke
Ploetz Co Berlin SW 66

Ausführliche Broſchüre
vollſtändig koftenſos

Ständige Niederlagen in Halle 2

G

Gegründet 1838

Salnbonzerdgen

von Gebr Knake Mänfter
wenig ge pielt vorzügl erhalt
für Café Orcheſter vortrefflich
geeignet Neuwert 2000 MWark
für ausnahmsweiſe 1000 Mk
zu verkaufen Ein kleiner
Mignonflügel mit Blüthner
Wechanik wie neu hergerichtet
nur 800 Mk Volle Garantie

z Gr Ulrichſtrafß3 Döll ehe33 34

Adler Apotheke und
Hirſch Apotheke

Schneesternwolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfjacken
in zirka 15 modernen Farben

Reu Feldgrau
H Schnee Nachfolger

P R 100 Gr Steinſtraße 84
Sonnab 5 b Felſche gewartet Ausbefferin ſucht Beſchäftigung in
L L 6231 Rud Mosse Leipz u außer d Hauſe Goetheſtr 36 II

S

Familien Naehricht

e c

Statt besonderer Anzeige
Am Sonntag 6 Uhr Vormittags entschlief sanft

nach langen mit Geduld ertregenen Lelden melne
liebe Frau unsere treusorgende Mutter und Schwleger
mutter Frau

Anna Klinkmüller
geb Freigang

im 56 Lebensjahre
Halle a d Gstchenstr 5 den 10 Januar 1916

Um stille Tellnahme bitten
Ernst Klinkmüller Rechnungsrot
Elsbeth Matthaeus geb Klinkmüller
Hedwig Klinkmüller
Wilhelm Matthaeus Leutnant d L

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachm 2 UVbr
statt von der klainen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus Beileldsbesvche dankend abgelehnt

Bei Huſten Bron 2

r chialkatarrh oPreiswortu gut
kaufen Sie ſämtliche aller ArtStrumpfwaren und Trikotagen r Verſchteimans 8

in dem erſten Spezialgeſchäft vorzäslige Erfolge
Sähee Hadig otolin Pillen
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